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se der Kanton3 Studer (Jurich) sagt, wir haben Wich12 aoxles, beiteffend bie Dis23ptanat dener Fragen brinat. Aud,

Die heutige Nimmer enthält 20 Selten tigeres zu d we masregeln, und 109, betreffend allge- —Tw ——A

wee —*ð —s—— —— ee . — — In e — Dasuthauen keinen Grund, denselben e
eeee seczehichea Sen Zelce dem eidgen. Strafgesetbuch einzelne Pariten versichetung ist danut erledigt. — —
ramme. — Sotalchronit. — Vermilschte Nach desselben zum voraus sestlegen zu wollen. SimplonVertrag. V, J ag eeee eiera
ie unsauctoni,—wergeden. Winer- Wir baben es im wesenillchen mit dem alten. Schultbheß zejeriert. Er jfuhrt aus, tionaltat, w ss — ———
sport. — Feuilleton. schon mnal verworfenen Gesede vom Jahre dieser Verttag, wlen der Gotthard·Verttag.derSchwelz,die an

st gearbeltet haben, ihre muhedolle Urbeit, den
————t28288.Sadehliuichi. dad in Zatunststege der —hweiz gro beSpdel seehchen Veleslerten. mebesondere deter

m. Jus der BZundesversammlung ein bargerlicher Nichter über ein willtarisches a uf. Wir verlieren durch denselben be — *Vergehen zu richten haben wird. Das ist ein sununte Einnahmen und, übernehmen Aus vig len ——— Nichard.
Abendsihung vom 23. Dezemiber. nisum, dile Tinwendungen gegen die ver gaben fur den Vahnhof Genf und die Linie och sprechen v. p

nationalrat. Zorfene Votlage delten deute noch. Die Freie bon Vallorbe, Der Sumplon wird dem Lande Sicung von 237 9 —
—A Jeu der Tedanten ist ein hohes Gut, welches wodl neuen Verleht zuführen, aber erst. wenn a HDer

Die lehte Disserenz (unt. 81, Regeeh das Volt zu schaven weit. Dir wollen die die Zusabrten aus der Rordfeie geschaffen Acafktonagalrakt.
dichez wie ducc Zutinmung dum Sibnde. Iresse, nicht einem felgen Denunelantentum sinb. Die Derbandlungen waren seht lang Terralnkaus.
 Mebdici. Das Gesen geht an die Redat- usllefern, das fur unser Miiuctwefen vieisierig und ahsam; sie kamen erfi im Junij Bezuglich des Ankaufs eines Ateals au

onstommisslon. jefuhtlicher ware, als einiges Querköpfe. 1909 zum Abschluß. Rach Ansicht des Refe dem Wantdorffeldein VBeim zu
erag des Zundeastras- ürmee und Burgerschaft dursen nie in Sententen ig es sradusch, ob durch die Töturzung Niüitärzwecen wird bem Veschlusse desStonde

rechtes. ne elnender geraten. Das wunde durche FraeneallorbeeinebessereVettellung destates zugestimmt, wonacz diefe Angelegenheit
Die Veratung ohet dieber aufdenonmen. Hiesed Gesetz heraufbeschworen. Dieses albt Goterverkehrs errenht wird. Zoch darf mon zurdcgemsesen wird dehufs neuet Verhand

Zurcher halt die Ergünzung fur durchausoer antimilllatistischen Bewegung nur neuen der Genugtuung Ausdruck geben, daß durch lungen mit der Butgergemeinde Vern uber

olvendig.Ci enuspricht unerem Rechtsge·Stoff. den Vverirag ber. Frasne Vallorbe dasjenige, den Kaufpreis.
ud beine relicdse und teine boliusthes Zurbeur guin ein Fteunb der Armee. erreicht wurde, was man schon bei den Ver Granzung des Vundesstraf

dedenaanschaumma von der Erfullung des aber auch cin Freund des freien Vortes. Er handlungen von 1902 ohne Erfolg zu erreichen recht 85.
Viiuardienstes entbindet. Darum muh auch, hält es nicht fur cugezeiot, ein Gelegenheiis- suchte Der Rugtauf des Vahnhofes CTorna- Die Beratung wird fortgefebt. Der

mn Schut degen Lufreigung zur Dienfipscht- gesetz zu etlassen. Was derschlagt es, wenn vin wird infolge des Verttages ermoglicht.r Kard spricht fur Nichteintreten.
erlegimg dorhanden sein. Nehmen wir heute, ein paat Ferle unfer Wehttieid schinähendevestimte Zusagen für die Abtürzung Lons-“ ScherrerFutlemann fuhrt aus,
¶m Urittel an. so in demir dem schweigert Vas n die Armee ertragen. Dad VGesedle Saunier daueiteGenf wurden nicht erreicht. die Jehige Votlage koönne zu schweren Miß
chen Straigesetz borgearbeiet. i dundng. Was es will, wird viel desfer, Die Errungenschaft jur Genf besteht datim.griffen sübren. da he eben den Verbrechen
e e e enen bezualichen,im kotnmenden eidoen. Strasaesezbuch geord. (datz auf schwetzerischet Seite alle Schwierig uch die Vergehen bestrasen möchte. Olfendat

Zesedeniourf derworsen, well er davon einenet. Er empfiehle Nichtetntreten ien wegheramn wurden, die der Fouciue- wvin die Fomemifsson nicht nur bie schweren.

binschrantung der frelen Weinungsaußerung i Route entgegenstanden. sondern auch die leichtern Fuülle von Aufret
——— — — Standerat. er eeee zu gunslen von Geuf an zur FJasubordination fressen. Da tonnte
 eben woder durch die bundesrauiche dranken-und unfaliderlischerzang bedeusende Opfer, die hoffentick dori ein Buürger wegen allet mogiichen Kiemis

dotschaft, noch durch die Nelferate der Kom una. —3535* — werden urt. 8 sseln ein Stuckeilen vor den Richter gezogen werden. Dieses
mssion. Er deantragt Nichteintelen. Seiners Ussteri referlert. Dem Beschlutß auf) dernischet Eisenbahnpolitit dar. Nach Ansicht] Gesez würde zu ungeahnten Konsequenzen
unsicht nach i das Echweigervolt durch feine! grundsäützluhe Sinftührung ber srien des ieserenten wird der Bau der Sinie fuhren. Er beanttagt Nichterntreten.
inen und Ue Demotraue aufgeklirt genug,juerznewahelentsprechend,hatdieLomMunstereGrenchendurchdieVundesbahnver ·Ungesichts der redugzlerten Zabl der An
um einer solchen Vorschrift nicht zu bedurfen. mission den Art. 12ter analog den betresfen swaltung zu optimistisch beurtellt. Ein Verlust wesenden beantragt der Präsident, die weiltere
Auch der Nuuardiens seibst in eine Schule, den Artikeln der umsallderficherung umgrarbeisur die Vundesbahnen wurde aber auch ohne Diskuffion dieser Vorlage auf eine spätere
der Mannezucht, die Narker ist, als alle gegtet und legt die neue Fafsung dem Rate vor. den Vertrag eintreten. Hatte man ihn vere Sesston zu derschleben. Dies wird be

nerischen Verisdungen. vat bas SchwelzerDieser stimmt ohne Distussson zu. Ebenso meiden wollen, so hätte sich der Bund mit schlossen.
volt nicht dutch die Annahme der Milllärwird der Art. 12 qualer, der die Wahl der dem Rückaufsgesetz auch das Eisenbahnmono Da keine weltern Geschäste und Differenzen
ganisation gezeigt, daß es sich dutch anti. A pordeker betrifft, in der don der Komvpol sichern müssen. Er zog es aber vor, der meht votliegen, schließt Präsident Rossel
nu uariische und anarchisische Umtriebe nicht, mifsion neu vorgelegten Redaltion angenom Initlaiide von Privaten und Kantonen frelen um 104 Uhr die atbeitsreiche Session mit
eeinflussen lähtz Ein solches Voltk braucht men. Es wurden serner die neu revidierien Sdlelraum zu lassen. Die Kommisston beden bessen Wünschen an die Mitglieder fur

etartige Gesede nicht Artilel 12 quinquias, betreffend die Tarife, grußt den Vertrag, der eine Klärung verschie allückliche Heimkehr und frohe Welhnachtstage

— —— —— — — —— — — — 7—77777———————
sralt, fort, einzelne reichen sogar im die Gegenwart g turen von J. Amlehin, so die Primaverae

AJ uillet onu. herein, obaleich das Volt don dem ursprümglichen — erae und den mertwurdigerwelse Germandar ger
Eume derselben seit vielen Dahrhunderten ketne bi sen auf Seite 17 und bringen auften reigenden Madchentopf, ein Vild voll

— de nahe dat. Scahenics Siohere Vil, zoche biet den Sq nnen in Realdrucdtelt, dann die trefsend

Weihnachtsgedicht.) ruhrt u. a. die solgenden Rärchen an: nten in der Turnhalte finden wir pirkenden, ausdrucavollen Vasten von Lunsteine Reihe arbßerer Bilder. Vor allen leuchaler RK gn adnnd ven Nunsmaler 3
For euch, o Kinder, bluht das Fest der Feste, In der Weihnacht scheint die ganze Natur aufet —— 1 n

Daa bringea wohl dieamal Welch ein Meer —88 Stunde aus ihrem Todedschlafe zu erwachen. der — —— — i eg Valmer. Auch Frig Husf dat eine
ichirbEin alter Mann aus Bursiüdt in Thilringen erzählte sterstuct, das er —— hn Relhe von Busten ausgestellt. dazu auch unnee

bonnt thr's erwarten? Wißt. das Auerbeste, en deraubceber der Sachsischen Saten und Ge- fant durch die Leuchittraft, die we seiner — wen besprochenen sgen
 reen t e a ro e in sine e S enesen en Ddt dutet a gdie nentichten arngen Stulpturen, die don Qumor und 2tasmus sprechen und wie geschaffen dafür sind,

alcht Zeihnachts m die Garten iu gehen, an allen Obst. der Wiederdabe der Bodengestaltung mall den tür don e en
daumen zu rinnteln uad hnen zuzurusen: Bäumshren Sinzelhelten. Tine soiche Kiacheit in d er entflammien Fedettrieg

Das wir un Solel was wh uum Srnt ench. —V heit inbesingen, der nun aber begraben sein soll.
— — Frau dolle kommtle Es scelnt der Stimmung wird selten erteicht. man fühlt Aus seinen Arbelten spricht uuichtiges Wollen.

As reine Freude gebt ihr's uns zurick also ein alter Siaube gewesen zu sein, dah die Natur, die Frühlingésonne und verspurt den Duft nce Je nn rrmann
das ist das Veste, dahß ea enrem Leben wenn die Göttin nahe, wach sein milsse, um sie zu des feuchten Bodens. Wir haben oben schon stellen Blisten aus, die der Erwühnung wert

doch Dahrhelt ist nud nugetrables Oiac pfanden and doh Vaume, die eindelchlafen sind, von der rhnlichteit gesprocken, mit der sind. den siilgerechten Nunstter und Kenner
A bel der Vertellung der Fruchte von ihr Ubergangen Hugo Stegwart Farbenwnkungen zu zelgen die Fensierentwlirse don J. v Moos
w Frachte trãgt au seinen Zweigen e Sin eeabreteter Giaube in ferner, dahezieten welß. Das geschtehr gwar min andern 8—* —8 en ,

e der im e73. die Tiere in dieser Nacht die Gabe der Eprache und Mitteln und in anderet Methode, aber auch, ganz vorzuglich zu kunstlerischem Ganzen ver .
aaf den die Dond w e Scde tin vinen betommen. Sin Vauer, welcher nicht er brinat Leuchttraft hervor ohne ausdeinguich, einn. Erwühnen wit noch die Urchttetien S

aolduen Sierns nledet schaun. darcu ciauben wollte und neuglersa war, iedte sch zu sein mit Farbenkontrasten und dürfte uns Boat, A. am Nbon, Kuttel xud

An ganzes Jahr mit vlelen, vielen Tagen an dlesem Abend in die Naufe und horchte. Ums bald Reues dringen. H. W. Strauß halsSsaett mit idren Eniwütfen, die der Aus

Arglanzt an dieses Tages Widerschein iterhacht sadte dad eine Vserd zum andern: In dier eine Rotseelandschaft ausgestelli, die stellung sehr wohl ansteben. Wit treffen da
Nod' seder Grnit euch holdne Frochte tragen diesen Jahre machen wir noch mit unserm Vauer, namentlich im Vordergrunde recht qut wirkt.das Friedensmuseum. Landhäuser, Wirtschafts.

Undledes Spiel euch lehren, frod au sein ose Der Schrecken warf ihn auft — E. Derler u d e bauten, die alle Beachtung verdienen vom
J und die Vserde zogen ihn bald zum Lirchhof. Frauenantlitz in rosigen Farben, EC. Hoden kunstletischen Standpunkte aus, wie von jenem

otnideeseegubnSedidusven dermaiaso nhee re he Wehnacht, dieter wit dem Vide ias den, Gewinner. des ee *

—— in Sdein oder bendt wenladens die Cigenschaft des ein pacend gemaltes Stimmungsbild, das Endlich hat Frl. L. Stoll ihre Vilder
iu der dobannebnacht Eommersonnenwende) ge snamentlich in der Luft viel Vewegung und stickerei, auch Nadelmalere genannt, mit zwei

Nus allen Jeilen. ¶WWopsien: as hau sich ein dadr dindurch frisch Eine gute Tone zetat. daneben zeugt sein Jungsehr guten und sehr fleißigen Arbetten zur
Seidnachtüaberolauben Frau ging iu der Nacht zum Drunuen. Alls sie dieh“ von feiner Tuchtialeit in der Tiet Ausstellung gebracht, Portralt König Umbertos

Die croherniden deste der deidnishen ð schodsen wollte, kam einer und sagte: malerei. J. Ferrmannus „Hochmoor“ ist und Blumenstück, und Hr. am RNhon zetgt in

— S pege 8* ermanen iten Wasser in Wein, seht wirkungspoll und tec gemalt er erinnert, einer Neihe fein gearbelteter Etlibris sehr ge
Daurar) ver e eee Deine Augen sind melu. darin an O. Landve Nalwelse, die ent.fällige und kunstlertsch ausgefübrie Arbelren
leben derr aunlatzten eine Renge von das Naun Die Frau erblindete für immer. schieden noch Tuchtlges hervorbringen wird. Ulle, die sich um Kunst interessteren, und
——S— een oingen nach der Ulchnliche Fabeln spuktennoch im ndahthumdenn diesen Gemälden, daruntet euih 8. wer sollte nicht Freude haben am Schoönen,
— eineawens uuier. son quchunKantonLutern. Guterfobns Aquarell Wilatus“ Erwähmögen diese Ausstellung besuchen. Sie wer

LUMeile u leicht derb ung verdlent iinden wee sebt gute Stulb. l den manches finden. das ibnen aefält


